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PepeLienhard beehrt dasHeirassa-Festival
Weggis Am Heirassa-Festival trifft sich jährlich die Crème de la Crème der Volksmusik. Die

Organisatoren erwarten während vier Tagen rund 15 000 Besucher. Und einen besonderen Gast.

Das Heirassa-Festival, das heuer
vom 30. Mai bis zum 2. Juni zum
15. Mal über die Bühne geht, ist
eine Erfolgsgeschichte. Es erin-
nert an den Weggiser Komponis-
tenundVolksmusikerAloisSchil-
liger (1924–2004). Schilliger war
unteranderemKomponistderbe-
kannten Heirassa-Polka und Mit-
begründer der Ländlerkapelle
Heirassa. Für das musikalische
ProgrammzuständigsindseitBe-
ginn zwei absolute Könner und
Kenner der Szene; Carlo Brunner
undWilliValotti. Sie sorgendafür,
dass der Heirassa-Stil, bezie-
hungsweise der Innerschweizer
Ländlermusikstil mit Klarinette,
Akkordeon, Kontrabass und Kla-
vier weiterlebt. Das Budget be-
läuft sich auf 220 000 Franken.

Carlo Brunner und Willi Va-
lotti orientierten gestern, zusam-
men mit dem OK-Präsidenten
Josef Odermatt und dem Präsi-
denten des Heirassa-Vereins,
Beni Nanzer, über das in gut einer
Woche stattfindende Festival.

«Die Musikanten kommen gerne
nach Weggis. Das Heirassa-Fes-
tival steht auf einem sehr hohen
Niveau. Unser Ziel ist es, dieses
Niveau zu halten», betont Oder-
matt. Beni Nanzer erinnert in sei-

ner Begrüssung an die Entste-
hung des Festivals. Das Heirassa-
Festival sei seit Beginn im Jahr
2006 kontinuierlich gewachsen.
«Es ist ein Volksmusikfestival,
dem schweizweit und im Ausland

grosse Beachtung geschenkt
wird.» Das Heirassa-Festival ge-
niesse im Dorf Weggis eine gros-
se Akzeptanz. Es sei ein fried-
licher Anlass, an dem keine Ran-
dalierer und Chaoten anzutreffen
sind. OK-Mitglied Philipp Nanzer
vom Ressort Festwirtschaft
orientierte, dass man, wenn mög-
lich, auf Plastikgeschirr verzichte
undaufumweltfreundliche,kom-
postierbare Materialien setze. Er
sei «ready to go!».

39Konzerteund
100StundenVolksmusik

Insgesamt werden an den vier
Festivaltagen 39 Konzerte von
43 Formationen rund 100 Stun-
den Volksmusik geboten. Carlo
Brunner: «Die Euphorie und
Freude für das Festival sind nach
wie vor ungebrochen. Wir gene-
rieren Fans aus der ganzen
Schweiz,weil eshierzulandenicht
mehr so viele Möglichkeiten gibt,
diese Art von Musik im Inner-
schweizer Stil zu geniessen».

Nicht verpassen sollte man den
Sonntagmorgen im Pavillon am
See. Die vor einigen Wochen an-
gekündigte, geheim gehaltene
Überraschung hat nun einen
Namen: Bandleader Pepe Lien-
hard. Er wird mit Carlo Brunners
Superländerkapelleauftretenund
Musik im Heirassa-Stil interpre-
tieren. Lienhard, der bereits im
Jahr 2014 in Weggis zu Gast war,
sei ein grosser Fan von dieser Art
Musik, weissCarloBrunner.Willi
Valotti freut sich, zusammen mit
einigen hundert Fans am Don-
nerstagabendseinen70.Geburts-
tag mit einem Konzert feiern zu
dürfen.ZueinemweiterenHöhe-
punkt zählt jedes Jahr die Sonn-
tagsmesse.Heuerwirddie Jodler-
kantate «Glaube, Hoffnig, Liebi»
der Komponisten Willi Valotti
und Wolfang Sieber, zusammen
mit dem Jodlerchörli Lehn zur
Aufführung gelangen.

Monika van deGiessen
kanton@luzernerzeitung.ch

Die Höhepunkte

Donnerstag, 30. Mai: Ab 15 Uhr
Ländlerkapelle Carlo Brunner,
Pavillon am See. Ab 19.30 Uhr,
70 Jahre Willi Valotti, Mehrzweck-
halle.Freitag, 31.Mai: 15 bis 18 Uhr,
Heimwehschweizer aus Amerika
und Kanada zu Gast, Pavillon. Ab
18.30 Abenderöffnung im Pavillon.
Samstag, 1. Juni: Ab 10.30 Uhr
Start im Pavillon und diversen
Lokalen. 16.30-17.30 Uhr Heirassa-
Revival in der katholischen Pfarr-
kirche. Sonntag, 2. Juni: 9.30 Uhr,
Messe in der Pfarrkirche. Ab 11 Uhr
Carlo Brunner-mit Pepe Lienhard
im Pavillon am See. (mvg)

Verlosung
Gratis ansHeirassa

Wir verlosen unter unseren Lese-
rinnen und Lesern 5 Festival-
pässe (gültig für jeweils vier
Tage) für das Heirassa-Festival
vom Donnerstag, 30. Mai bis
Sonntag, 2. Juni, in Weggis.

0901833023
(1.50 Franken pro Anruf)

Und so einfach funktioniert’s:
Wählen Sie heute die oben ange-
gebene Telefonnummer oder
nehmen Sie unter www.luzerner
zeitung.ch/wettbewerbean der Ver-
losung teil.

DoppelterAbgang aus Stadtrat
Willisau Stadtpräsidentin Erna Bieri und Stadtammann Wendelin Hodel treten nächstes Jahr nicht mehr zu

den Wahlen an. Gründe sind das ähnliche Alter der Räte – und die bevorstehende Fusion mit Gettnau.

Alexander von Däniken
alexander.vondaeniken@
luzernerzeitung.ch

Das Traktandum «Verschiede-
nes» hat es an einer Gemeinde-
versammlung manchmal in sich.
So auch am Montagabend in Wil-
lisau.StadtpräsidentinErnaBieri-
Hunkeler (FDP) gab bekannt,
dass sie und Stadtammann Wen-
delin Hodel (CVP) nächstes Jahr
nichtmehrzurWiederwahlantre-
ten werden. Am Tag danach be-
stätigt Bieri auf Anfrage unserer
Zeitung die Meldung. Und be-
gründet den doppelten Rückzug.

Gedanken zu diesem Schritt
habe sie sich schon zu Beginn der
jetzigen Legislatur gemacht, sagt
die 61-Jährige: «Vier Stadträte
sind zwischen 60 und 65 Jahre
alt. Nach einer Wiederwahl
nächstes Jahr wird bei manchen
das Pensionsalter überschrit-
ten.» Die Fusionsverhandlungen
mit Gettnau hätten die Gedan-
ken um eine Verjüngung der Exe-
kutive beschleunigt. «Das ver-
einfacht den Erneuerungspro-
zess auch im Hinblick auf die
mögliche Fusion.»

2008 inStadtrat gewählt,
seit 2011Präsidentin

Im jetzigen Willisauer Stadtrat
wurde laut Bieri darum disku-
tiert, wer sich vom Amt verab-
schieden wolle. Dabei hätten
auch persönliche Gründe eine
Rolle gespielt. Erna Bieri will
künftig mehr Zeit für die Familie
haben. Sie wurde 2008 in den
Stadtrat gewählt, seit 2011 ist sie
Stadtpräsidentin.

Stadtammann Wendelin Ho-
del ist seit 20 Jahren im Amt.
Wennernichtmehrantritt, könn-
ten auch Überlegungen zum
Führungsmodell in Gang gesetzt
werden. Hodel wirkt seit der
Gemeindereform 2006 als Dele-
gierterunddamitBindegliedzwi-
schen Stadtrat und Geschäfts-
leitung. Diese wird operativ von
Stadtschreiber Peter Kneubühler

geführt. Zwar ist noch nicht klar,
wie die mit Gettnau fusionierte
Stadt konkret geführt wird. Aber
vorgesehen ist, dass Kneubühler
die Umsetzung der Fusion in die
Hand nimmt, ehe er im Herbst
2021 in Pension geht. «Peter
Kneubühler ist einGeneralist,wie

es ihn heute kaum mehr gibt. Da-
rumsindwir sehr froh,dassermit
einem Team von bisherigen
Stadträten sein Know-how in der
Übergangszeit zur Verfügung
stellt», so die Stadtpräsidentin.

Ende Mai endet vorerst die
Arbeitderparitätischzusammen-

gesetzten Arbeitsgruppen. Ihre
Erkenntnisse und Empfehlungen
werden von der Projektleitung zu
einemSchlussbericht zusammen-
getragen und bis Ende Juni von
der vereinigten Exekutive bera-
ten. Heute noch offene Fragen
sollten bis im Herbst geklärt wer-

den: Fragen über die Höhe des
Kantonsbeitrags zum Beispiel,
oder ob für die ersten Wahlen der
fusionierten Gemeinde eine Sitz-
garantie gelten soll. Die Abstim-
mung über die Fusion wird vor-
aussichtlich im Frühling 2020
stattfinden. Bei einem Ja der Be-
völkerung würde die Fusion auf
den 1. Januar 2021 erfolgen.

Vorerst würde gemäss verei-
nigter Exekutive das jetzige Füh-
rungsmodell Willisaus gelten.
Von einem Wechsel zu einem an-
deren Führungsmodell habe die
externe Beratungsfirma BDO
aufgrund des sportlichen Zeit-
plans abgeraten. Mehr Zeit wol-
len Bieri und Hodel nun den Par-
teien geben, um die Nachfolger
zu finden. «Ich habe lieber einen
Abgang, der etwas wehtut.»

ParteienwollenbisEnde
SommerferienKlarheit

Erna Bieri und ihre Stadtrats-
kollegen nehmen nun also die
Parteien in die Pflicht. Diese sind
froh um die frühzeitige Kommu-
nikation der beiden Vakanzen im
nächsten Jahr. CVP-Ortspartei-
präsident Ludwig Peyer: «Das ist
im Hinblick auf das ähnliche
Alterssegment im Rat und die be-
vorstehende Fusion mit Gettnau
Gold wert.»

Nun gelte es, nicht zuletzt
aufgrund der möglichen Fusion
mit Gettnau, allfällige offene
Fragen zum Führungsmodell
und zu den Pensen möglichst
rasch zu klären, so Peyer. Erst
dann könnten allfällige Kandida-
ten aktiv angefragt werden. Für
die CVP als stärkste Partei sei
aber klar, dass man auch im
«neuen» Stadtrat zwei Sitze
haben wolle.

FDP-Ortsparteipräsident
Toni Steiger bestätigt den Zeit-
plan: «Bis Ende der Sommer-
ferien wollen wir eine saubere
Auslegeordnung haben. Darum
ist es noch zu früh, um das Kan-
didatenkarussell in Schwung zu
bringen.»

Beenden nächstes Jahr ihre politische Karriere: der Willisauer Stadtammann Wendelin Hodel und die Willi-
sauer Stadtpräsidentin Erna Bieri, hier vor dem Stadthaus. Bild: Boris Bürgisser (21. Mai 2019)

Uni schafft neues
Departement

Bildung Im Herbst 2020 startet
anderUniversitätLuzernderers-
teMasterstudiengang inMedizin.
Dieser wird in Kooperation mit
derUniversitätZürichundLuzer-
ner Kliniken angeboten. Bereits
per 1. August 2019 schafft die Uni
eine neue Organisationseinheit.
Aus dem Seminar für Gesund-
heitswissenschaftenundGesund-
heitspolitik wird das Departe-
ment Gesundheitswissenschaf-
ten und Medizin, wie die
Universität Luzern mitteilt.

Das neue Departement wird
direkt Rektor Bruno Staffelbach
unterstellt. Geleitet wird es von
Prof.Dr.GeroldStucki,bisheriger
Leiter des Seminars für Gesund-
heitswissenschaftenundGesund-
heitspolitik. «Mit dem neuen
Departement sind wir optimal
aufgestellt für den Start des Joint
Masters Medizinund denAusbau
der Gesundheitswissenschaf-
ten», wird Staffelbach in der Mit-
teilung zitiert. (pd/jvf)

Autobahnprojekt
liegt öffentlich auf
Sursee/Reiden Der Autobahn-
abschnitt zwischen Reiden und
Sursee wird instandgesetzt. Das
teilt das Bundesamt für Strassen
mit. Neben dem Trassee wird die
Entwässerung den Vorgaben des
Gewässerschutzesangepasstund
die bestehenden Ölrückhaltebe-
cken durch drei Strassenabwas-
serbehandlungsanlagen (Saba)
ersetzt. Eine davon, das Projekt
Saba Hammermatten Sursee,
liegt nun vom 27. Mai bis 25. Juni
bei den Gemeindekanzleien Sur-
see und Knutwil öffentlich auf.
Zudem ist diePlanauflage bei der
Dienststelle Raum und Wirt-
schaft des Kantons Luzern ein-
sehbar. (pd/uus)

Reiden beendet
budgetlose Zeit

Budget Reiden verfügt über ei-
nen rechtsgültigen Voranschlag:
Dieser weist bei einem Gesamt-
aufwand von rund 44,7 Millionen
Franken einen Gewinn von zirka
57000 Franken aus. Die 138 an-
wesenden Stimmberechtigten
genehmigten das Budget ein-
stimmig. Die Nettoinvestitionen
betragen 7,1 Millionen Franken.
Der Steuerfuss bleibt unverän-
dert bei 2,3 Einheiten.

WegeneinervomRegierungs-
rat gutgeheissenen Stimmrechts-
beschwerde mussten die Reider
erneut über das Budget befinden.
Mit einer Ausnahme – die Prä-
mienverbilligung ist um 150000
auf492000Frankenerhöhtwor-
den – brachte der Reider Ge-
meinderat die gleiche Version
nochmals vors Volk. (ep)

Infogruppen
zu Brustkrebs

Beratung Die Krebsliga Zentral-
schweiz bietet an der Löwen-
strasse 3 in Luzern Brustkrebs-
betroffenen Informations- und
Gesprächsgruppen an. Für
Frauen ab 50 Jahre findet der
Austausch am 27. Mai von 17.30
bis 19.30 Uhr statt. Betroffene bis
49 Jahre treffen sich am 4. Juni
von 18 bis 19.45 Uhr. Anmeldung
an info@krebsliga.info. (pd/uus)


